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Nur noch ein militärischer Spaziergang!
Auch die Leon-Front zufammengebrochen— Lebensmittel für Gijon

Gijon , 22. Oktober . Die nationalen Kolo »,
neu setzten am Freitagfrüh ihren Vormarsch
im westlichen Teil Asturiens fort , ohne ans
Widerstand zu stoßen. Ter Gegner
streckt überall die Waffen.  Das er-
beutete Material umfaßt praktisch den Rest
des Heeresgutes der Bolschewisten . Unter den
am Freitag noch besetzten Dörfern befindet
sich Lugones im Norden von Oviedo.

Auch an der Leon - Front,  wo die
Nationalen sich seit zwei Wochen im Gebiet
des Pajares -Bergpasses aufhalten , ist die
bolschewistischeFrontzusammen.
gebrochen.  Sämtliche Bergstestungen sind
ohne einen Schuß besetzt worden . Auch für
die übrigen Kolonnen haben die Operationen
jetzt nur noch den Charakter eines militari-
schen Spazierganges.

Am Freitag traf in Gijon ein Lastzug mit
«00 Broten . 20 006 Kilo Fleisch IO OÜO
Litern Msich n. a . Lebensmitteln ein. Das
Leben nimmt wieder seinen normalen Ver¬
lauf . An mehreren Stellen der Stadt und
Volksküchen eröffnet worden , in denen die
mittellosen Familien versorgt werden.

Da unter dem Eindruck der Einnahme
Tijons und der übrigen natioualspanifchen
Erfolge die Uneinigkeit im bolschewistischen
Lager stärket als je zuvor zutage tritt , haben
die roten Machthaber von Valencia  eine
neue Organisation ins Leben gerufen , die
etwaige Auflehnnngsverfuche der Bevölke¬
rung gegen den bolschewistischen Terror
sofort unterdrücken.

Wussollnl ehrt ßplmievfreitviWe
Zurückhaltung gegenüber angebliche«

Annäherungswünsch «» Londons
L i 8 e a b e r i c d t 6er » 8 Presse

8«. Nom, 23. Okt. Die militärischen Erfolge
General Francos stehen nach wie vor im
Mittelpunkt des Interesses der italienischen
Presse, die einstimmig die Ansicht vertritt,
daß der Befreiungskampf um Spanien nun
in seine Endphase  getreten ist. Am Frei¬
tag trafen im Hafen von Neapel 7 0 0 ita¬
lienische Freiwillige  ein . die wegen
Verwundung oder Erkrankung aus Spanien
zurückkehren mußten.

Während der großen Feiern aus Anlaß
des 15. Jahrestages des Marsches auf Nom
werden den italienischen Spanien -Freiwilli¬
gen ganz besondere Ehrungen zuteil . Am
19. Oktober wird Mussolini  die zurück¬
gekehrten Verwundeten begrüßen und ihre
Front abschreiten . Den Gefallenen ist
der 31 . Oktober  gewidmet , an dem überall
in Italien Gedenktafeln  zur Erinne¬
rung an die im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus in Spanien gefallenen Italiener
enthüllt werden.

Die aufmunternden Erklärungen , die Cham-
terlain und Eden während der Unterhaus-

debatte gegenüber Italien fallen ließen , wer¬
den in den politischen Kreisen Roms mit aus¬
gesprochener Zurückhaltung  verzeichnet.
„Tribuna " erklärt hierzu , daß die englischen
Staatsmänner ihre bekundete Freundlichkeit
auch einmal in der Tat beweisen müßten.
„Stampa " erinnert daran , daß es wenig Zweck
habe, immer nur von Annähernng zu reden,
ohne in ihrem Sinne zu handeln.

RaltendeutWum
feiert den Marsch aus Nom

Si ^ eoberickt äer X 8P resse

sss. Rom , 23. Oktober . Außer der offiziellen
Abordnung der NSDAP , unter Führung des
Stellvertreters des Führers wird auch das
Jtaliendeutschtum an den Feiern des 15. Jah¬
restages des Marsches auf Rom teilnehmen.
Sämtliche Ortsgruppen und Stützpunkte der
AO . der NSDAP , in Italien werden eine
Fahnenabordnnng zum 28. Oktober nach Rom
entsenden. Insgesamt nehmen 25 Fahnen
und 200 Parteigenossen  an der gro¬

ßen Massenkundgebung im Olympischen Sta¬
dion des Forum Mussolini teil. Für die deut¬
schen Gäste wird eine besondere Ehrentri¬
büne  errichtet . Die Abordnungen der ver¬
schiedenen Ortsgruppen werden bereits am
27. Okiobcr in Rom eintreffen , um an dem
feierlichen Empfang des Stellvertreters des
Führers teilzunehmen.

Tie Teilnahme des Stellvertreters des Füh¬
rers Rudolf Heß und einer Abordnung der
NSDAP , an den großen Feierlichkeiten , mit
oenen bas faschistische Italien am nächsten
Donnerstag den fünfzehnten Iah-
restag des Marsches auf Rom  be¬
gehen wird , wird in ganz Italien lebhaft und
freudig begrüßt . Das am Freitag erschienene
Amtsblatt der faschistischen Partei , in dem
das Programm der Veranstaltungen be-
kanntgegebcn wird , enthält einen Aufruf , in
dem es heißt : Tie Politischen Leiter aus ganz
Italien , die Faschisten und die Bevölkerung
Noms bereiten sich vor , die deutschen Gäste
mit der größten Herzlichkeit und aufrichtig,
stcn Kameradschaft zu empfangen.

Werbung ist nicht mehr Privatfache
Staatssekretär Funk über die staatspolitische Aufgabe der Werbung

lLigeübürickl 6er > 8 v r e s s e

kk. Berlin , 22. Oktober . Alle Vcrbäude »nd
Organisationen , die mit dem Wcrbemeseu in
Zusammenhang stchcn. fanden sich hier am
Freitag zu der stark besuchten Meichs-
ta gu n g „Tic deutsche Werbung'
zusammen . Drei Fragen , die von allen Red¬
nern nachdrücklich bejaht wurden , standen
im Vordergrund : Ist die Wirtfchastswerbung
während des Vierjahr es plan es
notwendig ? Steigert sie die Lei¬
stungen  der deutschen Volkswirtschaft?
Dient sie dem Verbraucher ? Nachdem Stabs¬
leiter Hugo Fischer  diese Fragen in seiner
Begrüßungsansprache formuliert hatte , gab
Ministerialdirektor Reichard,  Präsident
des Werberats der deutschen Wirtschaft , ein
Preisausschreiben  bekannt über „Die
volkswirtschaftliche Bedeutung der Wirt-
schajtswerbung . insbesondere als Mittel zur
Steigerung des Gesamtumsatzes der Volks¬
wirtschaft ". Drei Preise von 4000, 2000 und
1500 RM . sind dafür ausgesetzt. Tie
Arbeit soll in großer Auslage gedruckt
den „Bedürftigen " zngcstellt werden.

Die Hauptrcde hielt Staatssekretär Funk,  der
die Grüße der RcichSregrernng und des für Wer¬
bung zuständir --? Reichsimnifters Dr . Goeb¬
bels  iiberbroli >te. Sein Thema hieß : „Die
Ausgaben der Werbung im Rahmen
des VierjahreSplanS ." Im nationalsozia¬
listischen Staat , sagte der Redner , ist die Wer¬
bung ans der Sphäre der privaten Erwägungen
in die Reihe der staatspotitifchcn Ausgaben gestellt
worden . Sie aehört im ncn-? i Tcirtfchtaud zu

beste
und

Moskau hat wieder quergeschoffen
Nichteinmischungsausschuß vertagt — Neuer Entfchließungsentwurf

London , 22 . Oktober . Die Sitzung des
Hauptausfchusses des Nichteinmischungsaus-
sDusfes am Freitag dauerte viereinhalb
stunden . In der eingehenden Besprechung
wurde der Entwurf einer Entschlie¬
ßung  ausgearbeitet , die den Negierungen
tzir Stellungnahme unterbreitet werden wird.
Der Entwurf beschäftigt sich mit der Frage,
wie di ? Zurückziehung der Freiwilligen , die
Wiederherstellung und Verstärkung der Kon-
nvlle erfolgen und wann Rechte Kriegführen¬
der zugestanden werden sollen . Ihm lagen
e>n englischer und ein italienischer Entwurf
lUgrunde . die beide in einen einheitlichen
Entwurf zusammengcarbeitct wurden , lieber
alle Punkte konnte hierbei jedoch n o ch
"ine Einigung  erzielt werden , so daß
der Entwurf am Montag nach Eingang der
«iellnngnahmen der Negierungen erneut be¬
sprochen worden muß.

In der Freitagsihung wurde deutlich , daß
der Optimismus , der nach der letzten Sitzung
geherrscht hatte , stark herabgemindert wor¬
den ist. da , wie zu erwarten , von sowjetrus-
Ncher Seite neue Schwierigkeiten
veniacht wurden . Der Sowjetbotschaster

Maiskh  erklärte in der Sitzung erneut , daß
Sowjetrußland die Frage der Zligestehnng
von Rechten Kriegführender erst Prüfen wolle,
wenn der letzte Freiwillige Spanien verlassen
hat . Diese Haltung Sowjetrußlands . die
einer Ablehnung des englischen Planes gleich¬
kommt, würde bereits am Freitag zu einem
Scheitern geführt haben , wenn nicht der er¬
wähnte Entschließungsentwurf den Negie¬
rungen noch einmal zur Stellungnahme
unterbreitet worden wäre.

ErvWim in StWkawlmg
800 Häuser und Läden vernichtet

Amsterdam,  22 . Oktober . Wie aus
Sivgkawang (Holländisch - Westbornco ) be¬
richtet wird , brach dort ein Brand aus , dem
800 Häuser und Läden zum Opfer sielen . Es
handelt sich meist um Eingeborenen -Bchau-
sungen , doch find auch einige euro¬
päische Niederlassungen  einge-
äschert worden . Das Feuer , das sich mit
rasender Schnelligkeit verbreitete , hat — wie
es heißt — einen Schaden von rund drei
Millionen Reichsmark verursacht.

den geistigen Führungsmitteln . Wie die deutsche
Volkswirtschaft ihre Erzeugung , müssen die
Worbefarhkcute ihre der Wirtschaft dienende Tä-
tätigkeit unter dem höheren Gesichtspunkt deS in
eine größere Ankunft führenden Ansbaus stellen.

Wen « wir heute zrnn Beispiel sehen, daß di«
neuen deutschen Werkstoffe  auf einigen
AnivendvngSgrbictri « Eingang gefunden haben , so
müssen wir morgen dahin kommen , daß sie sich
aÜs allen Gebieten durchsetzen.  Wer
neue Wirtschaflsgütcr a ::S neue» deutschen Werk¬
stoffen herstrLt , hat die Pflicht,  seine Erzeug¬
nisse in ihrer Art und Anwendung bekannt
und dem Verbraucher begehrenswert
z«  machen . Wir dl- Aufllärnngsarbcit dcS
Reichs dem einzelnen nützt, so erwartet das Reich
von ihm , dag er mit seiner Wirtschaftswerbung
den Bestrebungen des Reiches dient.

Dir geldlichen Aufwendungen für Airt-
schastswarbung find niemals unnütze
Ausgaben,  sondern Anlagekapital für den
künftigen Aufstieg der Wirtschaft und für die
Sicherung deS einzelnen Unternehmens . Die
Werbekssien verteuern deshalb auch nicht die
Waren , sondern helfen im Gegenteil mit , durch
die Steigerung d « 8 Absatzes  die aus den
Waren liegenden Unkosten zu verringern und die
Güte der Ware zu erhöhen.

Die einheitliche straffe Lenkung der Werbung
ist notwendig , uni das Vertrauen der breiten
Käuferschichten zur Wirtschaftswerbung zu erhal¬
ten. Das gilt grundsätzlich auch für das große
politisch-propagandistische Gebiet der Werbung im
ganzen . Der Redner erinnerte in diesem Zu-
fammcnhang an die Erfolge der Werbung für,
bildende Knnst . Musik, Literatur , Theater , Film,
Fremdenverkehr und hob zum Schluß neben den
andern Werbemittel » vor allem die
deutsche Presse  hervor , die aus dem Gebiet
der VokkSaufklärmig und -erzichung dem Staate
dient und in ihrem Anzeigenteil  der Wirt¬
schaft den nötigen Raum zu einer wirk¬
samen Werbung  zur Verfügung stellt.

Der Rede des Staatssekretärs Funk folgte
ein Vertrag des Staatssekretärs Backe vom
Reichsernährnngsministerium über die Not¬
wendigkeit der landwirtschaft-
lichen Werbung  und der diAch sie zu
erzielenden Förderung bestimmter landwirt¬
schaftlicher Produktionszweiae . >

Kür3«Stmiben Wngarantle
Berlin , 22. Okt. Der Sondertreuhänder der

Arbeit hat für die bei den Baustellen der
Reichsautobahnen und der Wehr¬
macht  beschäftigten Bauarbeiter eine Reichs»
tarifordnung erlassen , die im Winter 1937—
1938 den aus der Ungunst der Witterung sich
ergebenden Arbeitsansfall durch die Garantie
eines Lohnes von mindestens 36 Stunden in
der Woche weitgehend mildert . Die Missal-
lende Arbeit soll nach Möglichkeit durch
mehrarbeitszuschlagsfreie Bor - und Nach¬
arbeit innerhalb eines Zeitraumes von sechs
Wochen ausgeglichen werden.
4MMerikuMn für KüMMden-

kmtzrr
Ein Betrieb , der Zusammenhalt

l. Köln, 22. Okt. Ein hiesiges Großunter-

Richi befehlen,
forröerrr über-engev/

kiezina 6er VVioiersrbell äer vu .- tel
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In diesen Tagen beginnt die NSDAP . deS
Gaues Württemberg -Hohenzollern nach lan¬
ger Sommerpause wieder mit ihrem traditio,
nellen Wintervers a m mlungsfeld  -
z u g. In schlagartig einsetzenden Wellen
sprechen die Redner der Partei in Tausenden
von Versammlungen zur schwäbischen Bevöl¬
kerung . Bis zur Jahreswende wird es im
Ga » keine Gemeinde und keine Ortsgruppe
mehr geben, die nicht mit einer Versamm¬
lung bedacht wurde . Tie Partei wird in die¬
sen Versammlungen wieder vor das Volk
hintreten und durch die lebendige Sprache
ihrer Redner alle Fragen behandeln , die dem
bedeutenden Thema „Ein Volk Hilst
sich selbst"  entsprechen . Unter dieser
Parole werden die Volksgenossen aus dem
Munde berufener Sprecher Rechenschaft für
die von der Partei für das Volk geleistete
Arbeit und reichen Aufschluß über die großen
politischen Ausgaben der Gegenwart und der
Zukunft erhalten . Ihrem alten Prinzip treu-
bleibend , wird die Partei sich hierbei nicht
an Klassen oder Stände , nicht an Reiche oder
Arme , aber auch nicht an Katholiken . Prote¬
stanten oder Andersgläubige wenden , son¬
dern an alle deutschen Brüder und Schwe¬
stern — also an die Gemeinschaft aller deut¬
schen Menschen.

Mit gestählter Kraft und revolutionärem
Schwung wird wieder die gesamte Partei mit
ihren Gliederungen und Verbänden ihre Ge¬
schlossenheit und Einsatzbereitschaft in aller
Oesfentlichkeit dokumentieren . Es muß schon
ein erbärmlicher Wicht sein, der da abseits
steht und nicht von der begeisterten Atmo-
sphäre der nationalsozialistischen Kampfver-
sammkilng mitgerisscn wird , der heute als
Vereinzelter versucht , sei» eigenes Ich noch
über das Volksganze stellen zu wollen . Ge¬
wiß . die Redner der Partei , sie werden sich
kaum mit Tagesfragen beschäftigen können,
aber sie werden jedcmVolksgenvssen
etwasmit auf den Weg fürseinetäg -
l i ch e Arbeit  geben . Sie werden sprechen
von den gewaltigen Aufgaben des Vier-
jahrcsplanes und des Winterhilfswerks , über
die Forderungen des neuen Deutschlands auf
Kolonien lind erweiterten Lebensraum und
über die weltanschaulichen Probleme , die die
Größe der Zeit heute jeden einzelnen Volks¬
genossen zwingt , sich damit zu beschäftigen.
Kurzum , die Redner werden in der klaren
und einfachen Sprache des Volkes jene gei¬
stigen . wirtschaftlichen und militärischen Vor¬
aussetzungen verkünden die der Führer um
der Ehre , Größe und Freiheit des deutschen
Volkes willen in die Tat umzusetzen be¬
gonnen hat.

Mit nicht geringer Deutlichkeit werden die
Redner aber auch denen die gebührende
Antwort der Partei  erteilen und das
klarstellen , was überstaatliche , nach außen-
hin religiös getarnte und in Wirklichkeit
doch so weltliche Mächte in den letzten Mo¬
naten versucht haben , zu verwirren.

Die Führungsaufgabe der Par¬
tei  auf dem Gebiet der geistigen Erziehung
und Betreuung des Volkes kommt nun wie¬
der wie schon so oft in den nächsten Wochen
und Monaten durch das gesprochene Wort
zum Ausdruck . Bei niemand mehr wie bei
dem Redner der Partei gilt das Wort un¬
seres Gauleiters Wilhelm Murr : . Nicht be¬
fehlen , sondern überzeugen !" Tie schwä¬
bischen Menschen im großen deutschen Raum
werden , das sind wir uns gewiß , wieder den
Ruf der Partei vernehmen und sich Schulter
an Schulter mit den Männern . Frauen und
der Jugend der Partei in Stadt und Land
in den großen Versammlungsräumen ein-
sinden.

Die kampferprobten Redner haben nun - '

nehmen , das 2000  GesolgschastSmitglieder
beschäftigt, leistete auf Beschluß des Ver¬
trauensrates zwei  U e b e r st u n de  n . Von
dem Betrag dieser Arbeit erhielt jedes Ge-
solgschastsmitglied . das mehr als ein Kind
hat . für jedes Kind eine einmalige Bei¬
hilfe  von 25 NM . Dabei wurde ein
IahreShöchsteinkommen von 2500 NM . sest-
gelegt. Eine große Anzahl von Gefolgschafts-
Mitgliedern erhielt dadurch unerwartet Bei¬
hilfen bis 175 RM.
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klc. Berlin, 21. Okt. Der Reichsberufswett-
kamps. der bisher eine Angelegenheit der
Jugend war . soll jetzt alle schaffenden
Deutschen  erfassen . Die Vorbereitungen
zu dieser gewaltigen Organisation , mit deren
Durchführung der bisherige Leiter des Reichs¬
berufswettkampfes, Obergebietsführer Ax-
mann,  betraut ist, sind in vollem Gange.
Selbstverständlich bereitet die Organisation
bei dem gewaltigen Umfang größere Schwie¬
rigkeiten als bisher. Wie Pg . Wiese bei einer
ersten Besprechung der Wettkampfgruppe Be-
kleidung in Berlin mitteilte, sollen daher auf
Grund der bisherigen Erfahrungen verschie¬
dene Aenderungen bei der Durchführung des
Reichsberufswettkampses getroffen werden.
Der EndkamPf  wird diesmal, nachdem er
das letztem«! in München und vorher in
Königsberg stattgefunden hatte, in der deut¬
schen Hafenstadt Hamburg  durchgesührt
werden.

-»
8« . Dessau, 22. Oktober. Auf einem Füh-

rerschulungsabend des Standortes Dessau
machte Bannführer Haller erstmalig Mittei¬
lung davon, daß der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach Anfang Februar
1938 in den Dessauer Junkers - Wer-
ken  den nächsten Reichsberufswettkampf der
deutschen Jugend eröffnen wird. Und zwarwird der Reichsjugendführer in einer der

größten Hallen dies Dessauer Junkers -Werkes
den Auftakt zu dem großen Wettkampf
geben, an dem nahezu zwei Millionen
Jungen und Mädel teilnehmen. . . ' . <
Ser Zerzvg von Windsor brim Führer

Berchtesgaden, 23. Oktober. Unter der
Führung des Leiters der Deutschen Arbeits-
front. Reichsleiter Dr . Ley,  hatte der Her¬
zog von Windsor Gelegenheit, in den letzten
Tagen zahlreiche Einrichtungen des sozialen
Lebens und der Wohlfahrtspflege zu besich-
tigen. Am Freitag fand die Studienreise in
München ihr Ende. Ter Herzog und die Her-
zogin wurden zum Abschluß vom Führer
und Reichskanzler aus dem Obersalz,
berg  zu einem Tee empfangen.
Botsu>a..rr von Ribbcntrop bei Mussolini

Botschafter von Ribbcntrop traf am Freitag
im Flugzeug zu einem vrivateu Besuch in Rom
ein und stattete am Nachmittag dem italienischen
Regierungschef Mussolini und Außenminister Graf
Ciano Besuche ab.
Staatssekretär Lammers von Paris zurück

Der Staatssekretär in der Reichskanzlei, Dr.
LammerS. hat nach mehrtägigem Aufenthalt in
Paris am Freitag den Rückflug nach München
angetreten.

Der finnische Außenminister in Berlin
Der finnische Außenminister Holsti,  der be¬

reits vor einiger Zeit den Wunsch geäußert hatte,
dem Reichsminister deS Aeußern einen Besuch ab¬
zustatten, traf Freitagabend in Berlin ein.

Arbeiten und sparen, um auszubauen!
D«r Reichssinanzminister zu den Beamten
llr. München, 22. Oktober. Aus der Siede,

die der Reichsfinanzminister Graf Schwerin
von Krosigk  auf dem ersten Deutschen
Beamtentag  hielt , ist folgendes hervorzu¬
heben: Ter Grundsatz, das Interesse des Ein¬
zelnen gegenüber dem der Allgemeinheit zurück,
zustellon, hat von einer ungeregelten Wirtschaft
zu einer Wirtschaftsordnunggeführt. Diese ist
ledoch ebenso weit vom liberalistischen wie vom
volizeistaatlichen System entfernt. Es handelt
sich mcht darum, den Unternehmergeistabzu-
töten —die im Dritter. Reich begünstigte Rück-
Wandlung von der Form der anonymen Gesell¬
schaft nu der des verantwortlichen Einrelkaist-

I manns beweist das Gegenteil —, sondern nur
darum, der freien Initiative des einzelnen
Volksgenossen ein Ar be i t s s eld zuzuweisen,
das er in Nebereinstimmung mit den Zielen
der Boltsgemeinschaft guseinemunddes
gesamten Volkes Besten  bestelle»kann.

Der deutsche Reichsetat und die deutsche
Steuergesetzgebung zeigen den völligen Wandel
deutscher Politik. Arbeiten und Sparen
werden auch in Zukunft die festen Säulen des
wirtschaftlichen und politischen Aufbaus sein.
Gerade der Beamte  ist berufen, als Reprä-
sentant des Staates auch außerdienstlich durch
aufklärende und erzieherische Mitarbeit zur
Verwirklichung der vom Führer gestellten
Ziele beizutragen.

Prags letzte Hoffnung: Verbieten!
Täglich neue Schikane gegen die Deutschen in der Tscheche!

Prag , 22. Oktober. Die Knebelungswelle
gegen die Deutschen in der Tschechoslowakei ist
noch nicht zum Stillstand gekommen. Es
werden immer neue Uebergriffe und Schikanen
aus allen Teilen der Republik gemeldet. Wie
die SudetendeutschePartei mitteilt, hat jetzt
auch die tschechische Bezirksbehörde in Dauba
ein Versammlungsverbot  für die
Sudetendeutsche Partei in Liboch verfügt. Auch
für Malschau wurde eine Versammlung der
Sudetendeutschen Partei verboten. Das gleiche
tschechische Amt verbot in seinem Bereich
Ee jede Begründung das Anbringen von
Werbeplakaten der Sudetendeutschen Partei.

Wie aus Jägerndorf gemeldet wird, hat
die Staatspolizei auf Grund des Staatsver¬
teidigungsgesetzes einer Reihe von Industrie-
Unternehmungen einen Erlaß der Brünner
Landesbehörde zugestellt, wonach alle bisher
in diesem Gebiete als Arbeiter oder Ange¬
stellte beschäftigten Ausländer,  sofern sie
nicht als Spezialarbeiter eine besondere Ar¬
beitsbewilligung besitzen, fristlos zu ent-
lassen  sind. Die von dieser Verfügung Be¬

troffenen sind zum großen Teil reichs-
deutsche Staatsangehörige,  zum
geringeren Teil stammen sie aus Oesterreich,
Jugoslawien oder sind überhaupt staatenlos.
Biele dieser Ausländer , die mit Arbeitsschluß
im wahrsten Sinne des Wortes aus der
Straße liegen, haben schon vor dem Kriege
in Jägersdorf gearbeitet und besaßen dau¬
ernde Arbeitsbewilligungen.

Vas HIeue8te in Kürre
Ovtrtv klrviKnissv aus aller Welt

Auf die von der belgischen Regierung an
Rom gerichtete Einladung zur Teilnahme an
der «ach Brüssel einvernfenen Neunmächte-
Konferenz hat die faschistische Regierung zn-
stimmen- geantwortet.

Rittmeister a. D. SS .-Hauptsturmsührer
Roland E. Strunk , einer der ersten und be-
fähigsten Mitarbeiter der NS .-Prefle , ist in
München das Opfer eines von ihm für not¬
wendig erachteten Zweikampfes geworden.
Roland Strunk war einer - er erfolgreichsten,

Reue Zuspitzung im Barmat -Skandal
Ban Zeeland bricht Urlaub ab

Iki 8 es b e r i c d t 6er tt8 ? re »»e

d^. Brüssel, 23. Oktober. Infolge der Ver-
lautbarungen , nach denen Ministerpräsident
vanZeeland  und andere Mitglieder der
Negierung durch die neuen Feststellungen des
Generalstaatsanwalts in Sachen der Nativ-
nalbank von Belgien kompromittiert morden
seien, wird van Zeeland seinen Er-
holungsurlaub abbrechen ><id
nach Brüssel zurückkehren, um zu den gegen
ihn erhobenen Beschuldigungen Stellung zu
nehmen.

König Leopold  hat in den letzten
Tagen verschiedene Politiker in Audienz ?mr>-
fangen. In diesem Zusammenhang werden
Gerüchte  laut , nach denen der König sich
bei diesen Besprechungen bereits über die
Frage des Nachfolgers für van Zeeland und
über die Zusammensetzung eines neuen
Kabinetts  unterhalten haben soll. Mi-
nisterpräsident van Zeeland soll erklärt
haben, daß er vorziehe, von seinem Posten
zurückzutreten, um sich alle Möglichkeiten
der Verteidigung zu sichern.

Allgemein ist die Stimmung in politischen
Kreisen der belgischen Hauptstadt sehr ncr-
vöS. Die Behauptung , daß van Zeeland
in seiner damaligen Eigenschaft als Vize-
gouverneur der Nationalbank von Belgien
mit Julius Barmat diniert  habe
ist wieder aufgetaucht und bisher nicht ent-
kräftet worden. Van Zeeland gehörte weiter
dem Tirektionsansschuß an der nach einer
Erklärung eines hohen Beamten der Natio-
nalbank eigenmächtig und trotz vielfacher
Warnungen die Diskontier « ugs-
kredite an dieBarmatbanken er.
höhte.  Dazu kommt, daß die Erhebungen
der Justizbehörden bei der Nationalbank
neue Unregelmäßigkeiten  ergeben
haben die noch in die Amtsperiode van Zee-
lands fallen sollen.

Uferlose Betrügereien der Barmaks
Die 20. Strafkammer setzte die Zeugenver¬

nehmung im Barmat - Prozeß  fort.
Sämtliche Hauptangeklagten waren an-welend, mit Ausnahme der Brüder Bar-
m a t. die die erstaunliche Erklärung abgeben
ließen, daß sie erst dann von dem ihnen an¬
gebotenen Freigeleit Gebrauch machen wür¬
den. wenn ihnen die Versicherung erteilt
werde, daß unter keinen Umstünden ihre Fest¬
nahme in Belgien auch wegen anderer De¬
likte als der unter das Freigeleit fallenden
erfolgen könne l!).

Die Vernehmung der Buchsachverständigen
ergab, daß die Barmats geradezu tolle
Schwindeleien über die von ihne., kontrol-

— Rücktritt unvermeidlich?
Uerlen Banken Goldzieher ^ Pensa und dki
Noorderbank betrieben haben. Auf vollkoin.
men fiktive Weise wurde das Kapital de,
Bank Goldzieher L Penso nach ihrer Ueber-
nahme durch den Barmat - Konzern um
45 Millionen Franken erhöht. Tatsächlich
wurden nur zwei Millionen eingezahlt. Als
die staatlichen Kontrollinstanzen die Schic-
bung seststellten und die sofortige Einzahlung
von 80 v. H. der 45 Millionen forderten, ver¬
fiel Judko Barmat auf den Gedanken, für
nominal neun Millionen Franken völlig
wertlose Anteile  zu deponieren, di«
verschiedene Male als Einzahlung verbucht
wurden. Ueberdies wurde eine Schuldforde¬
rung in Höhe von 22 Millionen an die eben¬
falls von Barmat kontrollierte Noorderbanl
als Zahlung an die Bank Goldzieher L Pensa
verbucht. Ungedeckte  Schecks in Höh«
von vielen Millionen Franken wurden von
Barmat in Zahlung gegeben. Auf dem Weg«
der von den Barmats abhängigen niederlän¬
dischen Gesellschaften wie die Vereemqd«
Handelsonderneemingenund die Gema, haben
die jüdischen Großbetrüger wertlos«
Effekten  in Umlauf gebracht. Fast in
jedem Jahr wurden Bilanzfälschun¬
gen  vorgenommen . Um die Aktiven auszu¬
weisen. erschienen in den Bilanzen unter
Posten ..Beteiligungen' Effektenpakete. di«
sich überhaupt nicht im Besitze der betreffen¬
den Gesellschaft befanden.

Kille Frage an das Foreign SM
Gutachten über den Ex-Negus verlangt

kt i 8 e ii b e i c t>t Nee di 8 ? r e s r e
gl. London, 22. Okt. Die vom Ex-NeguS

Haile Selassie  gegen eine Londoner
Telegraphensirma angestrengte Klage  auj
Zahlung von 10 000 Pfund rückständiger Ge¬
bühren mußte vertagt  werden , da man
sich über die angeblichen ..Rechte' des Ex-
Negus nicht einigen konnte. Der Vertreter
der Firma hatte eine Bescheinigung des For¬
eign Office vorgelegt, in der bestätigt wor¬
den war , daß Italien 6e kscio die Kontrolle
über Abessinien ausübe (I). Zum erstenmal
wurde dies damit von amtlicher englischer
Seite zugegeben. Der Vorsitzende des Gerichts
ließ sich aber auch dadurch nicht davon über¬
zeugen, daß die Rechte des einstigen NeguS
schon längst auf die italienische Regierung
übergegangen sind und diese daher Anspruch
auf Auszahlung der genannten Gebühren
hat. Deshalb wurde beschlossen, ein Gut¬
achten des Foreign Office  einzu.
holen. Man kann gespannt sein, in welcher
Weise das Ministerium diese überaus Pein¬
liche Frage beantworten wird.

weil kenntnisreichsten Journalisten «ud
Kämpfer gegen die bolschewistische Zersetzung.
In ungezählte« Massenversammlnngen hat
ex nach seinem wiederholten Einsatz an Len
Fronte » in Spanien der deutschen Öffentlich¬
keit das wahre Gesicht des Bolschewismus ge¬
zeigt.

Unweit der neuen Jugendherberge auf dem
Annaberg geht die Feierstätte Oberschlesiens
ihrer Vollendung entgegen, die von dem im
Entstehen begriffene« Ehrenmal für die Toten
der Freikorps und des Selbstschutzes gekrönt
wird. Das Mal wächst wie eine Trutzbnrg aus
der Kalksteinwandüber der Feierstätte empor.
Im Ehrenraum , der tief in das Felsgestein
des Annaberges eingelassen ist, werden 50
Selbftschntzkämvfer, die znr Zeit noch in Ein¬

zelgräbern rund «m de» Annaberg bestattet
sind, eine Ruhestätte finden. Das Ehrenmal
soll im Frühsommer des nächste« Jahres sei»
»er Bestimmung übergeben werde«.

Die deutsche Polizeidelegation unter Füh¬
rung von SS .-Obergruppenführex General
Daluege hat gestern zusammen mit de« übri¬
ge« ausländische» Polizeidelegatione « ans
Einleitung - es Chefs der italienische« Poli,
zei, Bocchini, die Polizeischnle in Caserta bet
Neapel besucht.

In Ankara stürzte das Flugzeug einer Flie,
gerschnle während der Übung von Fallschirm«
spritnge» ab. Die beiden unterrichtenden Pilo¬
te« «nd drei jnnge Fallschirmabspringer fan¬
den den Tob.

»! >> INI

SdSlll» II«IM
komso  Do »§ck>lcknol »In «»v« utrrt »»i>
von
Vül äniducb Im ck«inlil »n Lest » II

dx prometdei, »- Verlor INüncken
23

..Ich — ich werde mit ihm abrechne«!
Evelyn! Ich will zu Evelynl'

Man geleitete ihn in patz freundliche Mäd¬
chenzimmer hinauf ließ ihn allein. Der
Arzt blieb vor der Tür stehen.

..Man dart ihn sich nicht selbst überlassen,
muß aufpassen. daß er keine Dummheit
macht.'

Als Korst endlich wieder erschien, waren
seine Züge eisern starr wie die der Toten
deren iüßes. schmerzverzogenesGesicht ihn
nun durch alle Lebenstage begleiten würde.
Den io heiß ersehnten Frieden seines Daseins
nahm sie mit in die Gruft . Kamps nur konnte
stz ihm hmtvrt noch bedeuten.

.Wo ist dpr Mörder ?' Seine Stimme war
klanqlos-sprÄe wie zerbrochenes Glas.

Man tagte. HzK man den Schwarzen, umihn vor der Wut drr Menge zu schützen, in
die Garage hintzr dem Haus gebracht habe.
Starr aufgerichM schritt Korff den anderen
voraus . Nicht ein Muskel in seinem Gesicht
zuckte, als er dem geständigen Verbrecher
gegenüberstand der. gefesselt. arc>zerschunden
und verbeult, grau vor schlotternder Angst,
in einem Winkel hockte.

Wortlos zog Korff den Browning an« der
Rocktasche, entsicherte ihn. zielte langsam, ließ
die Waffe sinken, in die Tasche zurückgleitcn.
Hoffnung keuchtet« in den dnnllsn Lieraugen

des Neaers aut . verzerrte die wulstigen Lip¬
pen zu iriumphlerendem Grinsen. Korst
wandte sich kalt zu seinen Begleitern:

.Die Kugel, meine Hand die Evelyn
O'Connors Ring trägt , sind zu schade um die
Welt von diesem Auswurf zu säubern. Möge
das Gesetz ihn richten.'

Der Gefangene sank enttäuscht in sich zu¬
sammen wurde m den Ho? gesührt. wo ihn
einige Polizisten in Empfang nahmen. Von
der Straße tönlen wütende Drohrufe der em¬
pörten Menge herein. Harte Fäuste trom¬
melten gegen das Holztor. das die Ausfahrt
zu der Garage nach außen abschloß. Plötzlich
gab es dem Druck der Andrängenden nach
und sprang krachend aus. Gleich einer Flut¬
welle ergoß sich der Menschenstrom in den
Hos. umbrandete Korff. seine Begleiter, die
Polizisten den Gefangenen, trennte sie von¬
einander. Unter wildem Geschrei und Johlen
packte man den Neger, riß ihn vorwärts.
Tausend Hände stießen ihn sich zu — Richter
Lynch gab keinen Pardon.

Mit düster stammenden Augen wohnte
Korff dem sich blitzschnell abspielenden DolkS-
urteil bis zum Ende bei. Dann wandte er sich
ab und ging langsam ins Haus , in Evelyns
Sterbezimmer zurück das er hinter sich ver¬
schloß. »

Tausendfach hallte der Donner an den
Bergwänden wider, zuckende Blitze verwart-
delten den Himmel in einen Riesenbrand.
Tin Wolkenbruch prasselte und rauschte auf
da« Verdeck des Autos nieder, das immer
langsamer durch die ausweichenden Lehm¬
wege mahlte. Plötzlich packten die Näder
nicht mehr. Fluchend verlieb Endreß. gefolgt
von Holstein, den Wagen, schrie nach John
Lovy. der von dem ebenfalls hilflos im
Morast steckend»« Lastauto Pudetnah herber-
geramet kam.

„Schneeketten her!'
In langwieriger und klebriger Arbeit be¬

seitigten sie sie. Tann ging es langsam weiter
Endreß mit verbissenem Gesscht am Steuer.
Holstern, der mit Genuß seine Stummrl-
pfeste rauchte meinte skeptisch:

..Wenn das so anhält , werden wir heute
den Nationalpark kaum mehr erreichen.'

..Herrlichl'
Der andere knurrte eS höhnisch. Holstein,

der ihn lächelnd von der Seite betrachtete,
sondierte:

„Na. Endreß. was sür eine Laus ist Ihnen
denn über die Leber gekrochen? Oder etwa
noch die Reste eines kleinen Katzenjammers
von der Gesellschaft bei diesen Murtons ? Ich
kann die ewige Whiskysauferei ja auch nicht
vertragen .'

Endreß riß die Mühe vom Kopf, fuhr sich
über die heiße Stirn und murmelte:

„Verdammter Blödsinnl'
„Sie meinen das Trinken oder . . .?'
„Na. natürlich das Saufen . Aber außer¬

dem . . . Ich habe mich da in eine Sache ein¬
gelassen. die mir den Kopf noch wärmer ge¬
macht als der Alkohol.'

Holstein horchte erschrocken auf ; Miß Stet¬
son! Aeußerlich gelassen, warf er ein:

„Sie blieben ja noch dort, als wir uns der-
abschiedeten.'

„Ja . leider, denn sonst hätte ich wahr-
scheinlich doch nicht für diese Goldmine ge¬
zeichnet. wie ich eS tat und nun bereu«.'

„Viel?'
„O ja. eine ganz nette runde Summe .'
„Wer veranlaßt Sie dazu? Etwa Miß

Stetson ?'
Endreß Vehrte verdrießlich ah:

„Ach wo. Sie hatte ja schon früher und
viel mehr gezeichnet.'

Holstein tat einen nachdenklichen Zug auS
der Pseise.

„Hm. Ich dachte nicht, daß Miß Stetson,
diese Weltdame, sich mit geschäftlichen Din¬
gen befaßt.'

„Gott , eine so günstige Gelegenheit, wie sie
sich anscheinend in diesem Goldsund darbietet,
nimmt schließlich ein jeder wahr , nur hätte
ich mich gerade jetzt nicht sestlegen sollen wo
ich alle Geldmittel zur Ausführung uniereß
Projekts gebrauche. Daß ich eS doch getan
habe, ärgert mich.'

„Tun Sie's nicht, da es doch nichts mehr
an der Tatsache ändert . Wissen Sie eigentlich
jetzt näheres über Miß Stetsons persönlich«
Verhältnisse?'

Endreß sah erstaunt auf, sagte dann feind¬
seligsteif:

„Ich kenne Miß Stetson jedenfalls gut ge¬
nug. um zu wissen, daß sie eine vollkommene
Dame ist. lieber Holstein, und datz genügt
mir. Im übrigen können Sie sie ja in Choma,
wo sie wieder mit uns zusammenzutressenge¬
denkt. in dieser Richtung interviewen.'

Holstein pfiff leise durch die Zähne:
„So . so — sie kommt auch nach Chomlst

Wird sie sich unserer Expedition anschließend
Geärgert wich Endreß aus:
„Davon war bisher keine Rede!'
Holstein schwieg. Nachdenklich blickte er zu

den sich gegen den aufhellenden Himmel
scharf abzeichnenden fernen Tafelbergen hin¬
über, aus die sich längs der Straße ständig
mehrenden Mimosen- und EukalyPtuS-An-
Pflanzungen, die dunkelgoldigen Orange"'
Plantagen.

(Fortsetzung folgt.).
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Die Kreisstadt
entbietet den heute und am Sonntag hier anwesenden ehe¬
maligen Angehörigen der alten und der neuen Wehrmacht

herzlichen Willstommgrutz!
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Milhelm Mitschele
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Eugen Dreiß
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Friede. Wetzet
Calw,  Badstraße

Das gute Fachgeschäft für
Herren- und Knabenkleidung
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Ulbert wachste
Hedei ' tisndlung/Spol ' tsi ' tlkel

cederstraße
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Paul Binder
daS Calwer Fachgeschäft für
Korbwaren und Kinderwagen
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«Nldelm 8 svKs
X o n cl i t o re i u n cl
k̂ ucst g e s c kä tt tür Lckokolaäe



Mmtltche Srkanntmachnnge «.
Beihilfen Zum Ampsropsen

von Obstbäumen
Die Landesbauernschaft Württeinberg hat auch Heuer für das

Umpfropsen von Obstbäumen im Frühjahr 1938 eine Reichsbeihilfe
zu verteilen . Auf den Kreis Calw entfällt hiervon ein sehr ansehn¬
licher Betrag . Für den einzelnen Pfropskopf ist eine Beihilfe von
5 Psg . vorgesehen . Die Mittel dürfen nur für jüngere Odstpflanzun-
gen unter günstigen Etandortsocrhältnissen und für frohwllchsige
Bäume verwendet werden , die einen vollen Erfolg des Umpfropfcns
versprechen . Vor allen Dingen ist durch das Umpfropsen auf eine
Eortenvereinheitlichung hinzuwirkcn . Die Anträge auf Umpfropf-
beihilsen sind alsbald bei den Bürgermeistern zu stellen. Anträge
mit weniger als 40 Psropfköpfen werden nicht entgegengenommen.
Ich ersuche die Obstzüchter , im Interesse der Förderung des Obstbaus
im Kreis Calw , die Umpsropsbeihilfe recht rege in Anspruch zu
nehme ».

Calw , den 21. Oktober 1937
Der Landrat : vr . Haegele.

vr . Lelilelek
Ist vom 24 . bis 31 . Oktober

verrettt

1/ertketW:Ull«!Mrner (sei . «74)

KsMiMMOlillMM«!

die neue Iroste illustriert«
Jubiläums

krehntekochbuch
mit ktaurksilungskunös. Völlig neu ds-
mdsüst unö erweileN. 240S srprodis
ksrspte , 343 Lilüsr r I . mskrfsrdig.
Lact , vegetor . Speisen . kotilcost,
Kranken und vlülkücke . csiosn auf
«st. 3^ . Kt das LnUücksn sllsr etsus-
trsusn. das , otiün »t« Ssscksnkk
Kleins /tusgeds 1123 erprobte ktsrspts.

t-sinsn IVI. 4 .20.
Vorrätig bei. i

fr . tiäu88 ;er , Oalvv
öuck - uoä pspierkandluvx

Mehrere gebrauchte
Klaviere und SlSgel
(eigene und fremde Marken ),
haben zu vorteilhaften Preisen
mit Garantie abzugeben

Schiedmayer L Söhne
Stuttgart , Neckarstroße 16

Junge » , fleißige«

Mädchen
wenn auch noch nicht gedient , aus
1. November

gesucht
Drodofsky , Pforzheim

Baumstraße 16

Aus 15. Dezember oder später

4-Zimmer-
Wohnung

von ruhiger Familie gesucht.
Von wem , sagt die Geschäftsstelle

ds . Blattes.

M -WlW
3/15, in tadellosem Zustand,

Zu verkaufen:
Wiese

30 » an der Calwer Steige,

Motorrad

UiMkaumadschast Calw
A*n treten

Samstag abend 7.30  Ahr
Sonntag mittag 1.15  Ahr
jeweil » am Eichamt.

Sämtliche Kameraden
unbedingt auzutreten.

anch ohne Mätze — haben

UedtrpIsSe Ssäiseder « ok, Lai«
141 Oazrvver / VlU ^ Vr1t » el » / klurlu v . Dusuudlzr

„Areit um llen llnaden Io"
Voll stSrksterLrlebnlskrskt ist äieser künstlerisch geformte film

um die devegten Schicksale rveier dlütter und ihrer Kinder!
Hulkurklliu - Vocl »eus «Luu . Vorkllkruuzreur 8 » u »at » js
8 .2V, 8 « uutaK 3 . 30 , 8 .20 lUkr . Vorführung lVlontag fällt aus

Xeinen kein irsslses

nnä Loknern mekr.

lügllvk uur trocliene » Kvkren der VLdea.
vtaudvl „ Oerruauiu " 37 dakre devükrt kür Linoleum -,
Parkett -, tlolr - u. Ltelnkolr-Löden . Kur ln versieg . Ortx.
Ilanaen u. ru Orlx. Verk.-Preisen . In haben In Xpotkeken

Depot - » . t^ bzebesteUe
kür verlrk Lalv und Ömxedaax

^Ite ^ potbeke , kr . 6 . Kaickusuuu,
la Oslvv , puk 533.

sftein ist es stir ckn OsscftMsmsnn
nock nickt xetsn , um vorsnkommön
ru können , kr muk auck um seine
Kundschaft verken , ikr ciurck ciie
Xreisreitunximmerivieciersein emp-
keklenlies Angebot abAeben . Dann
erst sorgt or rioktix kür Omsstrst « -
gerunx.

Unsere kessr — Ikre Kunclon
ivenn 8 ie öfters inserieren

ks gärt besser . ^unci cisr st/Iost ivir6 bekömmliebsr
unci bsltbersr mit ONVük - k̂ sinftsfsk
krhültlich in flüssigen Kulturen von SO ptsnnig an bei

Drogerie Dsrnsdorft , Lai«
Drogerie l-limpsriok , 8ad l-isdsnrell

Wir suchen für unsere Agentur

in Bad Teirrach

1 zuverlässige « «. ehrlichen
Austräger (in)

Schriftliche Angebote erbeten an den Stuttgarter RS»
Kurier -Berlag G . m . b. Bertriebs -Abteilung , Stntt»
gart -N , Sriedrichstratze 18.

Sin guterhaltener , fast neuer

Korbwagen
mit Bezug ist zu verkaufen.

Wo , sagt die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

^ »Zeitung

verkauft
-an « Stürner , Kraftfahrzeuge

Telefon 674

Motorrad
>180,500  cem

mit Seitenwagen , in gutem Zu¬
stand , wegen Anschaffung eines
Wagens

billig zu verkaufen
Karl Wirth , Bäckerei

Münklingen bei Weilderstadt

Triumph 600 ccm mit Seitenwagen , .
gut erhalten.

Eugen Mann , Gartenbau,
Stammheim

Klaviere
veniz gedruckt in allen preislsz.Lekennsim

blüxel - und Klavlerkabrik ''
Atuttxsrt , LilberdurZsir . 136

Jeden
greifen Tausende nach der
und Tausende lesen die
ein Vorteil, häufig zu inse»
kreis sich laufend über die
botenen Kaufgelegenhei»

Mittag
„Schwarzwald - Wacht"
Geschäftsanzeigen. Es ist
rieren, damit der Käufer¬
in der Heimatzeiiung ge-
ten rasch orientieren kann

I veli MfisItei' M llöWei'
MtveutrcheHrbeittsr - ks, 05 « . « rstta « rch fre «Se
K« t tür reiersbenilgeitaltung und Abteilung stulturge« elnde

Montag , 25. Oktober 1937, sbenäss llhr, „Ladischer Kot"

IL4k .-Kslrsrelt
„ScdvSbircdtt lfntrelbrot"

klntrittskarten ru haben bei den Kdf -̂ lvsrten und öuch-
hsndlung käursler . klstlritt 7Vpfg.

Handballpflichtspiel
Morgen Svnntag

^vrnvsrei » Hirsau I

verein ssikekriaxea I
Soortplatz Kafstr Bol «y Beginn 15.00 Uhr

3n der „Sonne " in Altburg  ist morgigen
Svunta,

Schlußkegeln
Preisverteilung : ? uhr

- - P301c/Z?

Afis scluuulri ? vrar diss Lloid vor dom Wasckoa ! vadAfis scluuulri ? vrar diss Lloid vor dom Wasckoa ! vad
f« trt ist ss so blütsnfriscl »und dufLql ja . forbigs Woll - und
3 « idsoscichsn vrsrdsu durch dis Psrsil - Kaltwäscks auf
sekousudsts Wsiss gswasclrsu uad yspslvgt . Ls ist dsr
lmsoudsrs Vorrug dsr Kaltiväschs , daü karbsu und Os-
vr«ds in illrvrLckönksit «rkallsu blsidvu . Darum für alles,

vras vrascddar ist:

«üs SLironsriciS Laltwäseiis mit? 6 rsiH

Me Mische Berstchemgr-Sesellschisl
hat skr den Kreis Eal « ihre

Inkaffo -Haupi -Agentur
neu zu besetzen.

Tüchtige , gut beleumundete Herren belieben Osferten einzureich«
unter Nr . H . 7 247 an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Mn mH inseriere « , « eim m « «erNnsenM

Zu kaufen gesucht
10-15 3 lr . Birnen

zum Brennen,
z« verkaufe»

1 R «tz- u . Sahrk «h
Wilh . Kraft I zum „Rötzle"

Schwarzenberg OA . Neuenbürg

Am ,

verlangen Sie aber I
die echte M . Brockmanns

gewürzte AuNerkalkmIschung

.LwevsLNavke
«chnelle mast, keine«nochenweiche,
«es«»»« «nbuchi. mehr milch, mc»r
«er , »ochdewerlete«anlnchen okw.
Der „Ratgeber " sagt alles:
neue (H .) AuSgabe kostenlos.
»» »»»«, In»en«inialstg. «efchstften

Bestellen Sie die
„ Schwarzwald - Wacht"

deder ^ drux bevs -sk unsere t.er-
stungskähiekeit ! Vas l-elrts , adei
auch wirklich das -Vllerletrte, vira
aus lbren Aufnahmen kerausZekoltl

IVir Kaden nickt den vkrxeir , dl«
billigsten ^ brüxe , sondern den, im¬
mer die beste » ru liefern ! HasIM
erlordert xereckten Preis!

DroFsrie VsrnsäorÜ

/ / ttSsr aLe

Dedevvoiil xezen 1lüknei « uzen m
Hornhaut VIeckdose (8 ptlasteO
68 ? fxi. in Apotheken u. Drogerie ».

Licker ru Kaden:
vroe -vernsdortk . In Lad llieberuen.

vrox . V . Nimperkck.
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